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Inland. 


Berlin, 22. Septbr. Geſtern kamen hier Briefe von 
den in St. Petersburg ſich befindenden preußiſchen Offizieren 
an. Sie drucken die lebhafteſte Verwunderung über das 
Außerordentliche und Großartige aus, mit welchen ihnen ganz 
beſonders Alles das entgegen tritt, was ſich auf die Verhaͤlt⸗ 
niffe des Militair⸗Staates und die Huͤlfs⸗Anſtalten der geiſti⸗ 
gen und phyſiſchen Ausbildung des Heeres, eben ſo wie auf 
die Herbeiſchaffung und Inſtandhaltung ungeheurer Vorraͤthe 
von Kriegsmaterial aller Art bezieht. Uebrigens ſind nicht 
allein dieſe Repraͤſentanten unſres Heeres, welchen Grad ſie 
auch bekleiden, mit Orden decorirt, ſondern auch viele unter 


ihnen von dem kaiſerlichen Freunde ihres Monarchen reich bes 
ſchenkt worden. 


Der Direktor unſres aͤgyptiſchen Muſeums, Hr. Paſſa⸗ 
lecqua, arbeitete, wie bekannt, ſchon ſeit laͤnger als 4 Jahren 
an einer ausführlichen Beſchreibung jedes einzelnen Denkmals 
der ihm anvertrauten Sammlung. Dieſe ſchwere und muͤh⸗ 
ſame Arbeit enthalt auch zahlreiche kritiſche Erlaͤuterungen der 
zu dieſen Alterthuͤmern gehörigen hieroglyphiſchen, hieratiſchen 
und demotiſchen Inſchriften; fie iſt nun faſt gaͤnzlich beendet, 
und ihr Druck wird beſorgt werden. 


Deut ſchland. 


Stuttgart, 24. Septbr. Unſte Regierung hat mit der 
K. Griechiſchen eine Erklarung er 5 — die Er⸗ 
hebung des Abzugs und der Nachſteuer gegenfeitig aufgehoben 
und dabei beſtimmt worden iſt, daß die zwiſchen beiden Re⸗ 
dierungen abgeſchloſſene, vom Tage der Aus wechſelung in 
Kraft und Wirkſamkeit tretende Uedereinkunft auf alles noch 
nicht ausgeführte, wenn gleich früher angefallene Vermoͤgen, 
angewendet werden ſoll. 
8 + ſſel, 23. September. Herr Meiſterlin ſoll unter 
a tgliedern des Staatsminiſteriums der einzige geweſen 
in, ber feine Beiſtimmung zu dem im Miniſter⸗Conſeil gefaß⸗ 


ten Beſchluſſe verweigerte, falls die Staͤnde die neuen Pro⸗ 
poſitionen zu Ausgleichung der Differenzen im Ausgabe⸗Etat 
abermals verwerfen ſollten, fogleich die Aufloͤſung des Landtags zu 
dekretiren. Ein ſtaͤndiſcher Beſchluß uͤber jene Propoſitionen hat 
bis jetzt nicht ſtattfinden koͤnnen, weil der Budget⸗Ausſchuß mit 
ſeinem Berichte noch nicht fertig geworden iſt. — Der bisherige 
Chef des Finanz⸗Miniſteriums, Herr Meiſterlin, hatte bedeu⸗ 
tende Reformen in der Finanz⸗Verwaltung beabſichtigt, und 
zum Theil ſchon begonnen. 


Frankfurt, 24. September. Wir wiſſen nichts von 
den Arreſtationen, welche andere Blaͤtter in letzter Zeit wie⸗ 
derum hier vornehmen ließen. Am 14ten d., nach Beendigung 
des Theaters, wo Guſtav III. gegeben worden war, erlaubte 
ſich ein hier anweſender Reiſegaſt, indem er bei der Conſtab⸗ 
lerwache vorüberging, einige der Melodien zu wiederholen, die 
er ſo eben gehoͤrt hatte. Er ward jedoch bald in ſeinen muſikaliſchen 
Reminiscenzen auf eine ſehr unangenehme Art geſtoͤrt, indem 
ihn die herantretende Polizeiwache noͤthigte, ihr in das Innere 
jener Lofalität zu folgen, wo er zwar aufs anſtaͤndigſte behan⸗ 
delt wurde, doch aber wider Willen ſein Nachtlager nehmen 
mußte. — Das Projekt, eine vorzugsweiſe ſogenannte Deut: 
ſche Colonie auf Amerikaniſchem Boden zu gruͤnden, ſcheint 
ſich nach den neueſten Nachrichten von dort thatſaͤchlich als 
vollkommen unausfuͤhrbar zu erweiſen. Die Ankoͤmmlinge zer⸗ 
ſtreuen ſich und ſuchen ſich ein ihrer individuellen Faͤhigkeit an⸗ 
gemeſſenes Unterkommen zu verſchaffen. 

Mainz, 16. Septbr. Die Central⸗Kommiſſion fuͤr die 
Rheinſchiffahrt hat in ihrer diesjährigen Julius⸗Sitzung 
34 Protokolle vollendet. — Die Kommiſſion hat fuͤr 
den Monat November eine abermalige Zuſammenkunft be⸗ 


ſchloſſen. 


Hannover, 22. September. Bei Gelegenheit der letz⸗ 
ten Verhandlungen unferer Stände über den geſammten Fi⸗ 
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nanz⸗ Haushalt, welcher in den legten Jahren vielfach zuruͤck⸗ 
gegangen war, ergab ſich demnach das Reſultat, daß die Fi⸗ 
nanzen im Ganzen ſich nichtverſchlechtert haͤtten, indem von 1830 
bis 1834 jahrlich 450,000 Rthlr. oder zuſammen 1. 800,000 
Rthlr. an Schulden getilgt worden feien, deren Erleichterung 
zwar nicht ſofort den Steuerpflichtigen, ſondern der Tilgungs⸗ 
Kaſſe zu Gute gekommen ſei, aber doch das fuͤr die Finanzen 
des Landes hoͤchſt erfreuliche Nefultat ergeben, daß, was we⸗ 
nige oder kein Staat vermocht habe, Hannover durch die Jahre 
18301834 ohne effektive neue Schulden zu machen, hindurch 
gegangen fei. ü 
Oeſtreich. / 

Der Brand der Stadt Hof, wahrſcheinlich durch Flache: 
doͤrten entſtanden, griff bei dem dürren Wetter und dem une 
guͤnſtigen Winde ſo raſch um ſich, daß die Stadt faſt an 20 
verſchiedenen Orten zugleich in Flammen ſtand, fo daß binnen 
einer Stunde beinahe 200 Buͤrgerhaͤuſer, die Kirche, die De: 
chantei, das Rathhaus, die Schule, das Poſthaus, das Brau— 


und Malzhaus, das Branntweinhaus und 26 Scheunen zu 


Ruinen niederbrannten. Nicht einmal gewoͤlbte Gemaͤcher ent⸗ 
gingen der Zerfiörung, bis in die Keller drangen die Flammen, 
ſelbſt das Steinpflaſter der Kirche wurde aufgewühlt und zer⸗ 
bröckelt. Daß bei dieſem furchtbaren Brande nur 11 Perſonen 
ihr Leben verloren, muß man ein Wunder nennen, viele ſtark 

deſchaͤdigte Perſonen dürften die Zahl dieſer Opfer vermehren. 
Achtzehnhundert Menſchen ſind ohne Obdach, ohne Erwerb, 
ohne Nahrung. 

Rußland. 

Warſchau, 12. September. Im verfloſſenen Jahre 
wurden von der hieſigen Dampfmuͤhle 26,000 Tonnen 
Mehl nach London, Gibraltar, Algier, Malta, Neufoundland, 
Rio⸗Janeiro und Bahia abgeſandt. 

Kaſan, 5. Juli. Gegen Mitte Septembers erwarten 
wir den Kaiſer in Kaſan. Die Häufer der Hauptſtraßen wers 
den renovirt, die Straßen ſelbſt verbeſſert; vor der Univerfität 
wird ein höfzernes Pflaſter gelegt, mit welchem nur die Wa: 
genbauer unzufrieden find, weil die Wagen zu wenig darauf 
leiden. — So wie alle Civil Beamten in Rußland eine neue 
Uniform bekommen haben, ſo auch die Lehrer der Univerfitäten 
und Gymnaſien. — Das Fruͤhjahr hat ſich bei uns ſehr gut 
angelaffen Uebrigens mag das Getreide noch fo gut gerathen, 
fo werden doch die Preiſe noch lange hoch bleiben, weil Bauer 
und Gutsbeſitzer ſich von ihrer Niederlage erholen wollen, 
und weil überhaupt kein Vorrath da iſt. Das Fruͤhjahr 
iſt bier ſehr ſpaͤt eingetreten, was im oͤſtlichen Rußland viel 
ſagen will, da der Uebergang vom Winter zum Sommer faſt 
mit einem Male geſchieht. In Spas! hatte man am B5ſten 
April 20% R. Kälte und die Schneegeſtoͤber dauerten noch fort. 
Bei uns lag Ende Mai's noch Schnee in den Schluchten, 
während die Birkenbaͤume ſchon gruͤnten. 


Großbritannien. 

London, 23. Sepsbr. Lord Duncannon wird vor drei 
Wochen nicht aus Irland zuruͤck erwartet. Die Irlaͤndiſche 
Regierung befördert ihre Mittheilungen jetzt direkt an Se. 
Herrlichkeit. a 

Der Bericht des vom Parlament ernannten Ausſchuſſes 
zur Unterſuchung der Sinekuren iſt jetzt im Druck erſchienen, 
und umfaßt 108 verſchiedene Peſten, wovon er 100 als Si⸗ 
nekuren bezeichnet. Der Ausſchuß empfiehlt die Abſchaffung 


aller dieſer Aemter. Am Schluß des Berichts heißt es: „Der 
Ausſchuß hat es ſich angelegen ſeyn laſſen, die Koſten, welche 
dem oͤffentlichen Schatz jetzt aus den mit den Sinekuren ver⸗ 
knuͤpften Gehalten und Emolumenten erwachſen, mit denen 
fruͤherer Jahre zu vergleichen, und gefunden, daß es im Jahre 
1810 im ganzen Britiſchen Reich 242 Sinekuren gab, die 
dem Staate jaͤhrlich 297,095 Pfd. koſteten, waͤhrend jetzt nur 
noch eine jährlihe Summe von 97,803 Pfd. für die noch vor⸗ 
handenen 100 Sinekuren verwandt wird. 

Naͤchſten Donnerſtag wird der Lord: Kanzler des Parla⸗ 
ment bis zum 23. November prorogiren, von wo an es dann, 
dem Vernehmen nach, noch bis zum 4. Februar prorogirt wer⸗ 
den ſoll. Im Oberhauſe ſollen bis dahin große Veraͤnderun⸗ 
gen vorgenommen werden, und Weſtminſter⸗ Hall, das ſich 
ſchon ſeit Jahren in einem ſehr baufaͤlligen Zuſtande befindet, 
wird ebenfalls gänzlich reſtaurirt. 

Der Glo be hält dem jetzigen Franzoͤſiſchen Handels-Mi⸗ 
niſter, Herrn Duchatel, eine große Lobrede und nennt ihn 
den erſten Franzoͤſiſchen Miniſter ſeit 1789, der von richtigen 
Grundſaͤtzen mit Bezug auf den Handel durchdrungen, die kom⸗ 
merziellen Verhaͤltniſſe zwiſchen Frankreich und England auf 
einen liberalen Fuß zu bringen bemüht ſey. 

Miſtreß Fitzherbert, die viele Jahre hindurch die Freundin 
Georg's IV., als Prinzen von Wales, war, iſt ſo eben von 
einem ziemlich langen Aufenthalt in Aachen und Spaa, wo 
fie den ganzen vorigen Winter zubrachte, hierher zuruͤckgekehtt. 
Sie iſt jetzt über 70 Jahr alt, doch kann man an ihr noch im⸗ 
mer die Spuren früherer Schoͤnheit und Anmuth bemerken. 
Ein fo eben von Falmouth angekommener Courier über: 
bringt die Nachricht von der Ankunft der Brigg „Nautilus“ 
von Liſſabon, das ſie am 14. September verließ. 5 

Das Kaiſerlich Ruſſiſche Schiff „Amerika,“ kommandirt 
von Kapitain Shants, langte am vorigen Dienſtag von Kron⸗ 
ſtadt in Portsmouth an, es war am 18ten abgeſegelt und 
hatte ſich 6 Tage zu Kopenhagen aufgehalten. Das Ziel feis 
ner Reife iſt Litka und der St. Peter- und Paulshafen auf 
Kamtſchatka. Es bringt jetzt beträchtliche Vorraͤthe und wol⸗ 
lene Zeuge fur die Ruſſiſchen Garniſonen nach Kalifornien 
und Kamtſchatka. 

Der Standard enthaͤlt weitere Details uͤber den Tod 
der Donna Francisca, denen wir noch folgendes entnehmen: 
Die Prinzeffin ſprach in ihrem Teſtamente den Wunſch aus, 
ihre ſterblichen Reſte möchten nicht im koͤniglichen Pantheon 
des Eskurials beigeſetzt, ſondern gelegentlich nach Orihuela 
uͤbergefuͤhrt, und in der Gruft des von ihr geſtifteten Kloſters 
beerdigt werden. Orihuela iſt eine Stadt mit einem Biſchofs⸗ 
ſitze und 30,000 Einwohnern in der ſchoͤnſten Gegend der 
Provinz Valencia, dem „Garten Spaniens“ 30 Leguas von 
der Hauptſtadt, und 4 vom mittelländifchen Meere entlegen. 
Hier hat Donna Francisca ein Kloſter gegruͤndet das 50 Non⸗ 
nen enthält. Sie verwandte darauf den- größten Theil ihrer 
Erſparniſſe, und wurde von ihrem Gemahl und ihrer Schwes 
ſter, der Prinzeſſin von Beira, dabei unterſtützt. Man beab⸗ 
ſichtigte, die Leiche einzubalſamiren, aber ſie ging fo ſchnell in 
Faͤulniß über, daß dies unthunlich war. Sie blieb mehrere 
Tage in einem ſchwarz behaͤngten Saale ausgeſetzt. Der ſchöͤn 
gearbeitete bleierne Sarg ſtand auf einer Eſtrade, zu welcher 
drei Stufen führten, unter einem prachtvollen Baldachin. 
Achtzehn Kandelaber brannten um den Katafalk, welchen Tag 


und Nacht die ſpaniſche Leibwache umgab. Die Ornamente 
und die Krone waren in London gearbeitet. 


Frankreich. 


Paris, 2. Sepebr. Jedermann ergeht ſich in Muth⸗ 
maßungen, um den wahren Grund der Ernennung des Her⸗ 
3098 Decazes zu dem einträglichen Poſten eines Groß-Refe⸗ 
rendars der Pairskammer zu errathen. Einige behaupten, es 
ſolle eine Entſchaͤdigung für den Poſten als Gouverneur von 
Algier ſern. Was uns betrifft, fo glauben wir, einen drin⸗ 
gendern Grund in der Annaͤherung des Augenblicks zu finden, 
wo die Pairskammer ſich als Gerichtshof konſtituiren ſoll, 
um die der Verſchwoͤrung angeklagten Perſonen zu richten. 
Es heißt, daß die Entlaſſung des Marquis von Semonville, 
deſſen Poſten unabſetzbar war, ein Gegenſtand langer Unter⸗ 
handlungen mit dem Schloſſe der Tuilerien geweſen iſt. 


Heer don Tracy, der von den Mahl: Kollegien von Mou⸗ 
Ans und Paliſſe zum Deputirten erwählt worden war, hat 
ſich für das erſtere entſchieden. 


Here Dietz hat die Neugier der Pariſer gewaltig getäuſcht. 
Et wollte nämlich geſtern einen öffentlichen Verſuch mit feinem 
Dampfwagen machen. Das Schickſal wollte es jedoch anders, 
Here Dietz mußte zu derſelben Stunde eine 2taͤgige Gefaͤng⸗ 


nißſtrafe, wegen verſaͤumten Dienſtes als Nationalgardiſt an⸗ 
treten. 


Zu Lpvon wurde kürzlich ein neues Stuck, deſſen 
Gegenſtand Napoleon iſt, gegeben. Er wird unter anderm 
dorgeſtellt, wie er, auf St. Helena feine Denkwuͤrdigkei⸗ 
ten diktirend, an die Stelle kommt: „der Herzog von 
Orleans: er wußte die Lehren des Ungluͤcks zu benu⸗ 
den; nie trat er bewaffnet gegen Frankreich auf.“ Ein 
viertelſtündiges Pfeifen, Stampfen und verwirrtes Schreien 
unterbrach hier die Aufführung des Stückes. i 


Ein Preußiſcher Oberofftzier iſt heute als Courier mit Dis 


peſchen für Herrn von Werther bei der Geſandtſchaft Preu⸗ 
ßens ngelommen. \ ; 


Paris, 22. September. Geſtern kehrte der Herzog von 
Orleans von Compiégne nach Paris zurück und begab ſich, 
bald darauf, nach St. Cloud. Um 1 Uhr begleitete Se. K. 
Gobeit die Königin und die Prinzeffinnen Maria und Klemen⸗ 
tine nach den auf den Marsfelde ftattfindenden Pferde-Ren⸗ 
nen. — Lord Granville iſt vorgeſtern Abends von feiner Reife 
nach dem Suͤden wieder hier eingetroffen. 

Die Spekulanten in Spaniſchen Papieren verbreiten das 
Gerücht, daß Herr Nathan von Rothſchild hauptſaͤchlich dee 

halb von London nach Paris gekommen fei, um Vorſchläge 
ji Bezahlung der am 1. Okt. fälligen Zinſen der Spaniſchen 
nleihe zu machen, falls die Pokuradoren⸗Kammer der Anſicht 
der Maforität ihrer Kommiſſton nicht beiträte. Auch wollte 
man wiſſen, daß Herrn Lionel von Rothſchild die Auffotdes 
rung nachgeſandt worden wäre, feine Reiſe nach Madrid nicht 
fortzuſetzen, ſondern nach Paris zurückzukehren. Die Regie 
tung ſok erlaubt haben, daß man ſich zur Abſendung dieſer 
Inſtruktion des Telegraphen bediene. 


Die Gazette behauptet, die Sendung Muſtapha Reſchid 
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Beys hade keinen andern Zweck, als die neue tuͤrkiſche Um ⸗ 
form am Pariſer Hofe zu repraͤſentiren und zu zeigen. 

Toulon, 15. Septdr. Die Evolutions⸗ oder Kreuzer⸗ 
Flotte iſt geſtern Abend auf der hieſigen Rhede vor Anker ges 
gangen. Sie beſteht aus 4 Linienſchiffen. Sie iſt, wie es 
heißt, eingelaufen, um Lebensmittel einzunehmen, und ſoll 
noch vor dem 1. Oktober wieder nach der Levante unter Ser 
gel gehen. 

Lpon, 15. Septbr. Das Handels: Conſeil hat den 
glücklichen Gedanken gehabt, Seidenwaaren aller Art von Bar 
fel, Crefeld, Zürich, Berlin und Leipzig kommen zu laſſen 
und in St. Pierre aufzuſtellen, damit unſere Seiden » Fabri« 
kanten fie prüfen und mit unſerer Lyoner Fabrikation verglei⸗ 
chen, auch deren Preiſe kennen lernen, die dei dem geringe⸗ 
ren Arbeitslohn und wohlfeilern Lebensbedürfniffen aller Art 
bedeutend niedriger ſeyn können. Dieſe Ausſtellung wird zur 
Aufklärung unſerer Weber ſehr heilſam ſeyn. 


Duͤnkirchen, 16. Sept. Die Brigg „la Bordelaiſe““ 
iſt nach einer 5monatlichen Abweſenheit am 13ten hierher zus 
ruͤckgekehrt; fie kommt von den Kuͤſten von Island und Groͤn⸗ 
land, wohin fie geſchickt war, um die Brigg „la Lilloiſe“ aufs 
zuſuchen, von der man befuͤrchtet, daß fie verloren gegangen 
iſt. Leider find ihre Nachforſchungen vergeblich geweſen. Es 
feblt zwar noch an materiellen Beweiſen für den Verluſt der 
„Lilloiſe“; nach Zuſammenſtellung mehrerer Schiffernachrich⸗ 
ten darf man indeſſen kaum mehr zweifein, daß dieſes Schiff, 
das von Herrn v. Boſſeville befehligt wurde, auf der Ride 
kehr nach Frankreich an der nördlichen Kuͤſte von Island ger 
ſcheitert iſt. 


Straßburg, 15. Sept. Die geognoſtiſche Geſellſchaft, 
welche ihre Zuſammenkunft hier hatte, iſt groͤßtentheils, nach⸗ 
dem fie den projektirten Ausflug in die Vogeſen gemacht, nach 


Stuttgart zum Feſte der Deutſchen Naturforſcher abgereiſet. 


Geſtern wurde derſelben auf der Plattform des Muͤnſters ein 
Diner gegeben, wobei gegen hundert Perſonen zugegen waren. 
Toaſte wurden ſowohl der Wiſſenſchaft ats den anweſenden 
Gelehrten ausgebracht, und mit Herzlichkeit u. Frohſinn der Tag 
geendet. Abends war die Spitze des Muͤnſters beleuchtet, 
und Muſik erſchallte aus dem Thurme. — Der Tuͤrkiſche 
Geſandte beim Franzoͤſiſchen Hofe iſt hier durchgekommen, ohne 
indeſſen waͤhrend ſeines Aufenthalts in unſerer Stadt aus ſei⸗ 
nem Zimmer zu gehen. Da dieſer Hochmuth oder dieſe Stu⸗ 
pidität auch in den Städten Deutſchlands bemerkt wurde, ſo 
nimmt man an, daß dieſe kleine Excellenz ein aͤchter Tuͤrke ſei. 
Sein Einfluß wird daher von keiner Bedeutung in Paris ſein. 


rent te n. 


Madrid, 12. September. Det⸗General Gaftammon, 
Herzog von Baylen, hat die Praͤſidentſchaft der Kammer der 
Proceres niedergelegt und iſt durch den Marquis de las Ama⸗ 
tillas erſetzt worden. — Zwiſchen Torreno, de las Amaril⸗ 
las und Martinez de la Roſa ſoll eine aufrichtige pol itiſche 
Vereinigung beſtehen. 7 

Die Aufmerkfamkeit des Publikums wird jetzt natürtich 
ganz von der Finanz⸗Angelegenheit in Anſpruch genommen. 
Hr. von Totreno zeigt durchaus keine Unruhe über den Aus⸗ 
gang der Debatten; er glaubt um fo leichter die Kammer be 


EL 


herrſchen zu können, da er ſelbſt geneigt ift, feinen erſten Entwurf 
zu modiſiciren. Die Finanz-Frage hat allein, wegen ihrer 
Wichtigkeit, vermocht, die Einigkeit unter den Miniſtern her⸗ 
zuſtellen. Der Finanz- Miniſter, vertraut mit den parlamen⸗ 
tariſchen Gebraͤuchen, vermehrt ſeine Beſuche und ſeine Ge⸗ 
faͤlligkeiten gegen diejenigen Deputirten, deren Stimmen er 
ſich verſichern will. Man bemerkte in der heutigen Sitzung, 
daß das Minifterium zahlreicher vor der Kammer erſchien, der 
es ſich aus Intereſſe naͤhert. Auf der miniſteriellen Bank 
ſaßen Martinez de la Roſa, Torreno und Moscoſo. Nach Be: 
endigung der Sitzung nahm ein Wagen die drei Miniſter auf, 
was ſeit langer Zeit nicht geſchehen war. — Man weiß nichts 
Beſtimmtes über die Provinzen, in denen der Krieg fortdauert. 
Don Carlos ſoll bedeutende Fortſchritte machen; das Schwei⸗ 
gen des miniſteriellen Organs läßt dies allerdings glauben. 
Im Suͤden ſoll eine zahlreiche Carliſten-Bande die Gegend 
von San Roque bei Gibraltar durchſtreifen und große Verwuͤ⸗ 
ſtungen anrichten. Man ſpricht von der nahe bevorſtehenden 
Ankunft des Herrn Mauguin. Die Unempfindlichkeit der Spe⸗ 
kulanten und die ſchlechten Geſchaͤfte an unſerer Boͤrſe ſind 
um ſo auffallender, da die Spaniſchen Valuten, nach den lebz⸗ 
ten Nachrichten aus Paris, an der dortigen Boͤrſe geſtie⸗ 
en ſind. 

1 In der Gazette lieſt man: „Karl V. war am [Iten in 
Larrea, am 12ten in Narvajas nahe bei Salvatierra. Der 
von England abgeſandte Courier, der Karl V. die Nachricht 
von dem Tode feiner Gemahlin überbringen ſoll, iſt am 15ten 
in Bayonne angekommen, und ſogleich in Begleitung des 
Maire von Saint Pee nach Spanien abgereiſt. — Rodil 
fährt fort, das Land zu verwuͤſten, die Kloͤſter in Brand zu 
ſtecken, und die Perſonen, welche er der Sache Karls V. er⸗ 
geben glaubt, verhaften und erſchießen laſſen. In St. Se⸗ 
baſtian, wo er 1000 Kranke zuruͤckgelaſſen hat, ſetzte er die 
Gouverneure der Stadt und der Citadelle ab. Die Offiziere 
ſeiner Operations-Armee ſind vor ſeinem Verdachte nicht ſicherz 
er hat eine große Anzahl derſelben in die Citadelle einſperren 
laſſen, und bei ſeinem A bmarſche dem neuen Gouverneur un: 
umſchraͤnkte Vollmacht ertheilt. 

Der Bayonner Berichterſtatter der Times theilt unterm 
17. September Folgendes aus einer Unterredung mit ei⸗ 
nem aus Spanien kommenden Irlaͤnder mit: Ich hatte mit 
dieſem Manne, der ſich mehrere Wochen bei Don Carlos 
aufhielt und ihn vor ſechs Tagen verließ, eine lange Unter⸗ 
rebung, woraus ſich Folgendes ergab, wobei jedoch nicht ver⸗ 
geſſen werden darf, daß er Don Carlos ſehr ergeben iſt. Im 
Widerſpruch mit den neueren Nachrichten befindet ſich nach ſeiner 
Ausſage der Praͤtendent ſehr wohl, reitet taͤglich 10—12 
Meilen über das Gebirge, ohne anſcheinend zu ermuͤden, oder 
wenigſtens, ohne ſich zu beklagen, und redet die Soldaten an, 
wenn es noͤthig iſt. Er hat, wenn auch nicht mit dem Ver⸗ 
trauen auf einen endlichen Erfolg, den feſten Entſchluß ausge⸗ 
ſprochen, den Krieg fortzuſetzen, ſo lange noch die geringſte 
Hoffnung übrig bleibt. Seine Taktik ſcheint die des Koͤnigs 
der Niederlande zu ſein, naͤmlich, Zeit zu gewinnen, und in⸗ 
dem er die endliche Feſtſtellung der Dinge in Spanien verhin⸗ 
dert, ſich für irgend einen günſtigen Zufall, den der Wechſel 
der menſchlichen Ereigniffe oder zie Veränderungen in der eu⸗ 
ropaͤiſchen Politik darbieten möchten, die Thuͤr offen zu hal⸗ 
ten. Don Carlos, oder wenigſtens fein Militair⸗Intendant, 
ſcheint immer hinreichend mit Geld verſehen zu ſein. Die 
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Ausgaben fuͤr das Heer betragen taͤglich 7000 Dollars, doch 
haben die Soldaten großen Mangel an Waffen und Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, und koͤnnten fie auf irgend eine Weiſe hiermit verſehen 
werden, ſo waͤre an dem endlichen Erfolge nicht zu zweifeln. 
Der Winter, fügt mein Berichterſtatter hinzu, wird den An: 
ſtrengungen der Inſurgenten kein Ende machen oder fie in eis 
nem weſentlichen Grade hemmen. Was ihren Muth am mei⸗ 
ſten niederſchlaͤgt, ſind die heftigen Regen, aber dieſe fallen 
nicht viel mehr im Winter, als im Sommer, und die Kaͤlte 
iſt in dieſem Theile von Spanien keineswegs ſo ſtark, daß 
ſie die Operationen der Truppen verhindern ſollte. Dies 
Alles zeigt, wie nöthig es iſt, daß die Spaniſche Regierung 
um jeden Preis dieſem Kriege ſchnell und mit Nachdruck ein 
Ende zu machen ſucht, wenn ſie nicht dieſe wichtigen Provin⸗ 
zen und wahrſcheinlich in kurzem auch andere, für eine unbe⸗ 
ſtimmbare Zeit, jeder Art von phyſiſchem und moraliſchem 
Elend und haͤufigen Wiederholungen barbariſcher Mordſcenen 
ausgeſetzt ſehen will, wovon ein unverſoͤhnlicher Haß zwiſchen 
den Bewohnern eines und deſſelben Landes und den Beken⸗ 
nern einer und derſelben Religion die Folge fein würde. 

Eine in Paris eingegangene Depeſche aus Bayonne d. 
20. d. berichtet, daß Jaureguy, welcher am 18. in Oyarzun 
faſt unvermuthet die beiden Guipuzcoaniſchen Bataillone über 
fallen, dieſe zu einem eiligen ſo Ruͤckzuge genoͤthigt habe, daß 
ſie fliehend alle ihre Bagage im Stiche gelaſſen haͤtten. Von 
Vittoria aus hat Rodil die Biscayiſchen Infurgenten verfols 
gen laſſen. Eine Abtheilung derſelden wurde gegen Orduna 
hin erreicht, ihr Chef, Luqui, erſchoſſen und 40 Mann ge⸗ 
fangen genommen. 

Das Journal des Debats macht folgende Betrachtung: 
Die Reformbewegung flürzt ſich in Madrid mit reißender, 
erſchreckender Schnelligkeit vorwaͤrts. Man ſollte meinen, es 
ſei ein Volk, das noch keinen der Stuͤrme beſtanden hat, wo⸗ 
mit man anfangs die Eroberung und ſpaͤter den Genuß der 
Freiheit bezahlt. Alle Mitglieder des gegenwaͤrtigen Kabinets 
haben der Freiheit Buͤrgſchaften gegeben. Ihr Herz ſchlug 
für die Unabhängigkeit ſchon vor den Ereigniſſen von 1833. 


Die revolutionaire Uebertreibung koͤnnte nicht fo weit gehen, 


ſie des Widerſtrebens gegen die Fortſchritte, gegen die Ent⸗ 
wickelung des Werkes anzuklagen, wozu ſie ſelbſt die Funda⸗ 
mente gelegt haben. Sie wiſſe, und alle Welt weiß es mit 
ihnen, daß es nicht genügt, die politiſche Freiheit zu prokla⸗ 
miren; in den Geſetzen muß ſie organiſirt werden. Dieſe 
Aufgabe haben die Miniſter übernommen, ſie vollführen fie. 
Und in dem Augenblicke, wo der Zuſtand des Landes das 
Zuſammenwirken aller Nationalkraͤfte, die ganze und unge⸗ 
theilte Sorgfalt der Regierungsgewalt erheiſcht, wo der Buͤr⸗ 
gerkrieg in vier Provinzen, eine verheerende Geißel in den 
übrigen wuͤthet, da ſollte eine politiſche Werfammtung ihrer 
Regierung Verlegenheiten bereiten, unter denen fie in den re— 
gelmaͤßigſten Zeiten unterliegen würde? Beruhigt eure em: 
poͤrten Provinzen, ſtellt alle durch den erſten Stoß eurer Re⸗ 
volution gefährdeten oder erſchuͤtterten Intereſſen wieder ſicher, 
tragt, wenn ihr wollt, den Schrecken in das Herz eurer Feinde, 
aber ſchleudert nicht Verwirrung und Unruhe in die Reihen 
eurer eigenen Freunde. Eure abſtrakten Säge möge ihr ſpaͤ⸗ 
ter diskutiren. Es handelt ſich wohl jetzt um eine Erklaͤrung 
der Menſchenrechte! Ehe ihr Philoſophen ſchafft, habt vor: 
erſt Buͤrger, und fanget vor Allem nicht damit an, diejenigen 
zu vernichten, die der Patriotismus euch geſchenkt hatte, und 
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welche die Anarchie euch rauben würde. Die Preſſe, die in⸗ 

dividuelle Freiheit, die Verantwortlichkeit der Miniſter, das 

ſind Fragen, die ihrer Zeit alle an die Reihe kommen, und 

in werdet ihr fie in einem der Freiheit guͤnſtigen Sinne 
Portugal. 

Der Temps hat Privat⸗Mittheilungen erhalten, nach 
welchen der Geſundheits Zustand des Portugieſiſchen Regenten 
nicht fo beſorglich wäre, als man behauptet. 

Belgien. 

Antwerpen, 20. Septbr. Das Dampfboot Superbe 
hat geftern den für den Dienſt zwiſchen Antwerpen und Brüffel 
beftimmten Dampfwagen uͤberbracht. Er ward ausgeladen, 
und ein Pferd zog ihn in das Entrepot im Baſſin; ſein Ge⸗ 
wicht iſt 4000 Kilogr., und er fährt, wie man verſichert, 15 
Meilen in einer Zeitſtunde. Man glaubt, daß er am 2iften 
feine Verſuchsfahrt nach Brüffel machen werde. Dieſer Wa⸗ 
gen iſt nicht größer als die gewöhnlichen Belgiſchen Diligencen. 

Zwei große Boͤte mit Franz. Nonnen find auf der Schelde 
hier angekommen. Dieſe Nonnen haben ſich zu Antwerpen, 
das 3 Nonnenkloͤſter beſitzt, eingerichtet. 


ER Schwei z. 

Zurich, 20. September. Der Ruſſiſche Geſandte, 
Herr von Severina, hat einen Auszug der Miniſterial⸗Depe⸗ 
ſche, ſamm einem Schreiben, als Beweis feiner Achtung, 
dem Herrn Präfidenten der Tagſatzung am 14. d. uderſendet. 
Aus dieſem Auszuge erſehen wir, wie ſehr Se. Maj. der Kai⸗ 
ſer das Verfahren der Schweiz anerkenne, welches die durch 
den Aufenthalt und die Umtriebe polniſcher und anderer Fluͤcht⸗ 
linge zwiſchen der Schweiz und ihren Nachbarſtaaten veran⸗ 
laßten Verwickelungen, fo glücklich gelöft hat. 

Italie n. 
Mailand, 19. Septbr. Die durch die letzten Natur⸗ 


Ereigniſſe zerjtörten Landſtraßen im Lombardiſchen, fo wie die 


Bruͤcken uͤber die Adda find wieder fo weit hergeſtellt, da 
f 5 ie 
=: 8 15 Reiſenden ohne Gefahr paſſirt e 
g a iſt die Ruhe ganz wieder hergeſtellt. Mehrere von 
en Raͤdelsfuͤhrern find feſtgenommen worden, andere haben 
die Flucht ergriffen. 
1 AR gna, 18. Septbr. Der Oeſterreichiſche General⸗ 
ein - seppert, der feit zwei Jahren in Forli den Oberbefehl 
Be in der Romagna befindliche Oeſterreichiſche Brigade 
baz n en von dort abgereiſt und dürfte, wie es 
fi 5 Grafen Auersberg zum Nach⸗ 
rivatbriefe aus Neapel berichten, ein engliſcher Agent 
unterhandle bei dem dortigen — um ee in 
den Handels-Berhättniffen zwiſchen Großbritannien und den 
beiden Sizilien zu erhalten, und ein Handels-⸗Vertrag zwi⸗ 
ſchen den beiden Laͤndern ſei ſeinem Abſchluſſe nahe. 
Sto dhol 2 
ockholm, 19. Septbr. Der Capitain Lindeber 
hat in Bezug auf die Behandlung, die er 05 Gefaͤngniſſe in 
fahren, eine Beſchwerdeſchrift bei dem Syndikus des Reichs⸗ 
tages eingereicht. — Unfere Quarantaine⸗Commiſſion fährt 
he immer fort, auswärtige Hafen (unter andern Ports: 
5 in denen ſich die Cholera gezeigt haben ſoll, für ans 
3 erklären. Die Zahl aller bisher in der Hauptſtadt 
eau holera Erkrankten beträgt 6484, wovon 1761 gene⸗ 
nd 2809 geſtorben find. Im Ganzen hat die Seuche an 
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Heftigkeit nachgelaſſen. — In Uupfala hat ſich die Cholera 
ebenfalls gezeigt. 

Chriſtiania, 6. September. Vorgeſtern um 8 Uhr 
Abends wurde hier ein Erdbeben mit wellenfoͤrmiger Bewegung 
verſpuͤrt, das an mehren Orten Norwegens dies und jenſeits 
des Gebirges merklich geweſen iſt. f 


Griechenland, 


Die Allgemeine Zeitung ſchreibt in Betreff der Unruhen 
in Griechenland folgendes aus Trieſt vom 13. September. 
Die Partei Kolokotroni iſt offen gegen die Regentſchaft aufgetre⸗ 
ten und hat eine inſurrektionelle Bewegung verſucht. Es ſoll 
ihr auch gelungen ſein, einen Theil des Landvolks in der Um⸗ 
gegend von Patras zu bewaffnen, um ſich dieſer Stadt zu 
bemaͤchtigen, in welcher nur eine ſchwache Beſatzung lag. Die 
Rebellen ſollen alſobald eine Regentſchaft errichtet, und dieſe 
eine Proklamation erlaſſen haben, worin ſie die Regentſchaft 
von Nauplia für ungeſetzlich erklärt, den König Otto aber ein⸗ 
ladet, ſich in ihre Mitte zu begeben, um bis zur Beendigung 
feiner Minderjährigkeit in Patras zu reſidiren. Zugleich ſol⸗ 
len in jener Proklamation mehrere in Griechenland hochge⸗ 
ſteute Baiern aufgefordert worden ſein, das Land zu verlaſſen. 

Münden, 21. Septbr. So eben geht aus Trieſt die 
Nachricht ein, daß ſich eine Anzahl Engliſcher Schiffe von 
Malta gegen Griechenland in Bewegung geſetzt habe, und daß 
einige unfern Nauplia befindliche Franzöfifche Schiffe Solda— 
ten ans Land geſetzt haben. 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 2. Septbe. Man ſchaͤtzt in dieſer 
Woche die Zahl der täglich durch die Peſt hingerafften Opfer 
aus allen Ständen auf 4 bis 500. Hunderte der Franken 
fliehen taͤglich aus der Hauptſtadt. f 

Der Ferman und das Reglement zur Bildung der regel⸗ 
mäßigen Miliz iſt nunmehr publicirt worden. Der Ferman 
beginnt damit zu zeigen, wie die Rekeutirung aller jangen 
Leute zu der regulaͤren Armee dem Ackerbau ſchaden würde, 
wie aber andrerſeits der Umfang der Grenzen des Reichs eine 
Vermehrung der wehrfaͤhigen Mannſchaft unentbehrlich ma⸗ 
che. Zur Erreichung dieſes doppelten Zweckes alfo ift die Mi⸗ 
liz errichtet, welche den Namen Redifi-Mansure führen ſoll. 
Ueberallhin, wo die Encollivung der Miliz ſtattfinden ſoll, 
ſind Lehrer abgeſchickt worden, am die Rekruten zu exerciren. 
In Folge dieſer neuen National⸗Einrichtung wird die Finanz⸗ 
Verwaltung bedeutend erſchwert, daher die bisherige Direktion 
der verpachtenden Guter, aus welchen die Koſten beſtritten wer⸗ 
den, in eine „General⸗Intendanz der Militair⸗Finanzen“ ver⸗ 
ändert worden iſt, und der mit dieſee Leitung bekleidete Be⸗ 
amte iſt dem Groß ⸗Defterdar (Finanzminiſter) in gleichen 
Rang geſtellt. Abducrachman Nafiz Effendi hat dieſe Würde 
erhalten. 


Amerika. 


Der Staat Zacatecas hat das Gluck gehabt, die Minen 
von Fresnillo zur Bonanza (Ausbeute) zu bringen, nachdem 
derſelbe wohl zwei Millionen Thaler darauf ausgelegt hatte. 
Seit ungefähr einem Jahre trat die Bonanza ein und lieferte 
anfangs 8 bis 10, dann 20, 30, 40 Barren woͤchentlich und 
iſt jetzt bis auf 55 Barren die Woche geſtiegen. Wenn dies 
einige Zeit anhalt, dürfte Zacatecas der reichſte Staat in Ame⸗ 
rika werden. 
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Miszellen. g 

Am 21. September ſruͤh um 8 Uhr brach in dem Dorfe 
Groß⸗Brieſen bei Trebnitz in einer Scheune Feuer aus, 
welches bei der herrſchenden Duͤrre und Trockenheit ſo ſchnell 
um ſich griff, daß nach Verlauf einer halben Stunde das herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhaus nebſt allen Wirthſchaftsgebaͤuden, dem 
Schafſtall und einer Scheune in Flammen ſtand. Nicht dloß 
5 Stuͤck Pferde und 7 Schweine, ſondern auch alle Futter⸗ 
und Getreide⸗Beſtaͤnde, ſaͤmmtliche Wirthſchaftswagen, Acker⸗ 
geräthe und Geſchirre wurden vom Feuer verzehrt. Das Trau⸗ 
rigſte aber iſt, daß der Gutsbeſitzer ſelbſt, Hauptmann von 
Fehrentheil, durch den Einſturz eines Gebäudes feinen Tod 
in den Flammen fand, waͤhrend fein Kutſcher bloß gefährlich 
beſchaͤdigt wurde. — In der Stadt Steinau entſtand am 
25. d. M. Vormittags um 11 Uhr eine Feuersbrunſt, die 
ſich bei dem heftigen Sturme binnen zwei Stunden uber die 
ganze Stadt und das daranſtoßende Georgendorf verbrei⸗ 
tete und beide Ortſchaften in einen Schutthaufen verwandelte. 
Gegen 460 Familien find ohne Obdach und in die traurigſte 
Noth und Duͤrftigkeit verſetzt. 


Aus Calcutta find 493 und aus Bombai 134 Pfd. Sterl. 
eingeſchickt worden, als die Summen der dafelbft gezeichneten 
Beiträge zu dem Denkmal für Sir Walter Scott. 


Zu Inverneß, wo ohnlaͤngſt Lord Brougham feine Con⸗ 
ſervativ⸗Rede hielt, wird jährlich für 42,000 Pfd. Whisky 
(Malzbranntwein) zum Familien verbrauch abgeſetzt; die Zahl 
der Einwohner iſt 12,000, fo daß auf jeden Kopf für 34 Pfd. 
Sterl. kommt. 


In dem Ofener Wein⸗Gebirge ſollte heuer die Weinleſe 
am 15. September (um 14 Tage fruher als gewöhnlich) be⸗ 
ginnen. Der Wein wird in einigen Gegenden Ungarns fo 
wohlfeil werden, daß man hier und da wegen Mangels an Ge⸗ 
ſchirren fuͤr fo und fo viel Eimer⸗Faͤſſer eben fo viel Eimer 
Wein erhält. 


Das Worceſter⸗Journal berichtet: Hr. Godſon, der Par⸗ 
lamentsrepraͤſentant, langte am 5. September in Kiddermin⸗ 
ſter an, und empfing am Sonnabend und Sonntag die Beſuche 
feiner Freunde. Am Montag gab er feinen Kommittenten über 
ſeine Parlamentsvoten Aufſchluß, und am Abend traktirte er un⸗ 
gefahr 2550 feiner weiblichen Bewunderer in 65 zu dieſem 
Zwecke eröffneten Häufern mit Thee und Kuchen. In 27 die⸗ 
ſer Haͤuſer war nachher Tanz, und die Damen wirbekten bis 
Tagesanbruch umher. Nur einen ſchwachen Begriff von der 
Verehrung, in welcher der achtbare Herr bei feinen Unterftü;s 
zerinnen ſteht, kann man ſich machen, wenn man erfährt, 
daß Herr Godſon zwiſchen 6 Uhr des Abends und 3 Uhr des 
Nachts alle 65 Haͤuſer beſuchte, daß er in 27 Haͤuſern den 
ganzen Kontretanz in einem jeden durchtanzte, daß et in 47 
Haͤuſern von ſeinen ſchoͤnen Kommittentinnen auf einem mit 
Lorbeer geſchmuͤckten Triumphſeſſel umhergetragen wurde, u. 
daß er nicht weniger als 2160 Kuͤſſe von weiblichen Lippen 
empfing. Wer wollte nicht der Repraͤſentant von Kiddermin⸗ 
ſter ſein! Wir erwarten mehrere Kandidaten bei der naͤchſten 
Wahl. 


Die Vermeſſungen zu der Eiſenbahn von Calais nach Pas 
tis find beendigt. Die Koften werden auf 40 Millionen Fr. 
500,000 Fe. pr. Stunde) angeſchlagen. 
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Beeskau, 1. Oktör. 1834. Auf dem am 20ſten vori⸗ 
gen Monats beendigten diesjährigen hieſigen Maria⸗Geburt⸗ 
Markt befanden ſich 990 Feilhabende, unter ihnen: Fabrikan⸗ 
ten baumwollener Waaren 48, Bandhaͤndler 42, Boͤttcher 
48, Graͤupner 39, Horndrechsler 14, Holzwaarenhaͤndler 14, 
Konditor u. Pfefferküchler 18, Kammmacher 13, Kraftmehl⸗ 
haͤndler 13, Kuͤrſchner 11, Kurzwaarenhaͤndler 13, Korbma⸗ 
cher 12, Laͤderhaͤndler 112, Leinwandhaͤndler 146, Putzwaa⸗ 
renhaͤndler 11, Schnittwaarenhaͤndler 30, Schumacher 164, 
Seifenſieder 9, Strumpffabrikanten 12, Tuchfabrikanten 21, 
Tiſchler 14, Zöpfer 69, Zwirnhaͤndler 14. Von den Feil⸗ 
babenden waren von hier 301, aus den Provinzial⸗Staͤdten 
Schleſiens 622, aus andern Städten der Monarchie 40, aus 
dem Koͤnigreich Sachſen 12, aus den öfterreichifchen Staa⸗ 
ten 15. Die verkäuflichen Waaren wurden in 361 Buden, 
in 249 Schragen, in 202 Boden in den Häufern, auf 20 
Tiſchen und auf 158 Plaͤtzen auf der Erde feilgeboten. 


In der vorigen Woche find an hieſigen Einwohnern ge 
ſtorben: 27 maͤnnliche, 28 weibliche, uberhaupt 55 Perſo⸗ 
nen. Unter dieſen find geſtorben: an Abzehrung 7; an Bruſt⸗ 
und Lungen⸗Leiden 123 an Hirnentzuüͤndung 4; an Kraͤm⸗ 
pfen 7; an Schlagfluß 6; an Waſſerſucht 7. Den Jahren 
nach befanden ſich unter des Verſtorbenen: unter 1 Jahre 93 
von I bis 5 Jahren 10; von 5 bis 10 Jahren 23 von 10 
bis 20 Jahren 15 von 20 bis 30 Jahren 5; von 30 bis 40 
Jahren 8; von 40 bis 50 Jahren 3; von 50 bis 60 Jahren 
6; von 60 bis 70 Jahren 5; von 70 bis 80 Jahren 5; von 
80 bis 90 Jahren 1. 

In dem nemlichen Zeitraum wurden auf biegen Markt 
gebracht und verkauft: 1558 Schl. Weitzen; 1088 Schfl. 
Roggen; 192 Schfl. Gerſte; 938 Schfl. Hafer. 

Als wabrſche nlich entwendet wurden in Beſchlag gen om ⸗ 
men: 5 Taſchentuͤcher, ein buntſeidenes Tuch, ein meffinge 
ner Leuchter, eine violettfarbene mit grauer Seide gefütterte 
Hülle, und ein Stuͤck graue Leinwand. Die Eigenthuͤmer 
ſind noch unbekannt. c 

Bei dem ſo niedrigen Waſſerſtande der Oder iſt auch in 
voriger Woche die Schifffahrt aus Oberſchleſien ſehr unbedeu⸗ 
tend geweſen, indem nur 9 Schiffe mit Brennholz u. 1 Schiff 
mit Reiffenſtaͤben von dort hier angekommen find. 


Bekanntmachung. 

Den 25. d. M. iſt die Stadt Steinau, mit Ausſchluß dee 

Kirchen⸗Gebaͤude und vier maſſiver Haͤuſer, nebſt den Wirtb⸗ 

ſchaftsgebaͤuden der Dominien Georgendorf, Bock und Stin⸗ 

ner ein Raub der Flammen geworden, und 2,000. Einwohe 

ner, die nichts als ihr Leben gerettet, ſind dadurch in den 
aͤußerſten Nothſtand verſetzt. 

Wir rufen zur Unterſtuͤtzung dieſer Ungluͤcklichen die oft 
bewaͤhrte Wohlthaͤtigkeit der Bewohner dieſer Provinz dringend 
auf, veranlaſſen ſaͤmmtliche Kreis: und Ortsbehoͤrden in it» 
rem Wirkungskreiſe milde Beiträge zu dieſem Zwecke zu fame 
meln, und fie zur weitern Beförderung und Verwendung an 
die Koͤnigl. Inſtituten Haupt⸗Kaſſe hieſelbſt einzuſenden. 

Der Dank der Verunglüdten , das frohe Bewußtſein des 
guten Werkes wird die edlen Geber belohnen. 

Breslau 27. September 1834. 

Koͤnigliche Regierung 
Abtheilung des Innern. 


{ 


= Mu = 


In Verfolg obiger Aufforderung der Königl. Regierung 
dom 27. September erbietet gern ſich der Unterzeichnete Bei⸗ 
träge zur Unterftügung der Ungluͤcklichen in Steinau zur 
weitern Beförderung anzunehmen. 

Breslau, den 1. Oktober 1834. 

Der Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident 
Heinke. 
Beiträge für die Abgebrannten zu Seidenberg, 
deren großes Ungluͤck bereits den Leſern dieſer Zeitung bekannt 
geworden iſt, nimmt, erhaltener Aufforderung zufolge, auch 
die Expedition dieſer Zeitung an. 


Theater Nachricht. 
Donnerſtag den 2. October: Pietro Metaſtaſio. Hiſto⸗ 
riſches Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Carl Blum. 
ee 


Todesanzeige. 

Das geſtern Nachmittag um 4 Uhr nach kurzem Kranken⸗ 

lager erfolgte Dahinſcheiden unſerer inniggeliebten Mutter 

und Schweſter, der verwittweten Frau Polizei = Infpector 

Peſchel, zeigen tief detruͤbt Verwandten und Freunden mit der 

Bitte um ſtille Theilnahme ergedenſt an: 
Breslau, den 1. Dctbr. 1834. 


a Todes anzeige. 

Am 25. d. Morgens 32 Uhr ſtarb an Altersſchwaͤche, 
unſer guter Vater, der emeritirte Rathsherr Valentin Gra— 
bowski, in einem Alter von 72 Jahren 6 Monaten, welches 
wir unſern Verwandten und Freunden ergebenſt anzeigen. 

eee „den 30. Septbr. 1834. 

einrich Grabowski ; 

Thereſia Grabowski verehelichte Vit 1 

Mathilde Grabowski, geborne Dziatzko, als Schwie⸗ 
. gertochter. 

Auguſt Veit, als Schwiegerſohn. 

Heinrich Grabowski 

Thusnelda Grabowski 

Guſtav Veit 

Pauline Veit 


Beim Antiquar Böhm, Schmiededrücke Nr. 28: 
Czernp, ſyſtematiſche Anleitung zum Phantafiren auf dem 
Pianoforte. 1831. Lopr. 33 Rilr., für 2 Rtlr. Binterim, 
enkwuͤrdigkeiten der kathol. Kirche. 12 Bde. Ppbd., ganz 
neu noch, Praͤnumerationspr. 18 Rtlr., f. 9 Rtlr. Schellers 
Lexicon, neuſte Aufl., ganz neu. 1831. 2 Bde. Hlbfrb. f. 34 Nut. 


Buͤcher⸗Verkauf. 2 

Beim Antiquar Horrwitz, Ring No. 60 Ecke der Oderſtr. 

MR zu haben: Filippi, italieniſch-deutſches und deutſch⸗italie⸗ 

niſches Wörterbuch. 4 Bde. Wien 1817. eleg. geb. L. 8 Rtl. 

f. 43 Rthl. Shakspeare dramatie Works. Complete 

in One Vol. Roy. 8. 1824. in eleg. Hfrzode. L. 5 Rtl. 

f. 31 Rthl. Oeuvres de Pascal in 5 eleg. Bon. L. 

12 Rthl. f. 41 Rthl. Oſſians Gedichte uͤderſ. v. Rhode. 

I Bde. m. Kpfen. Hfrzbd. L. 4 Rthl. f. 2 Rthl. De Wette, 

chriſtl. Sittenlehre. 4 Bde. 1824. eleg. geb. L. 7 Rthl. 
far Kthl. 2 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

In einer bei uns ſchwebenden Kriminal-Uaterſuchung find 

e unten naher bezeichneten Pfandſcheine des hieſigen ſtaͤdti⸗ 

ſchen Leih⸗Amts eingeliefert worden, und da die Inhaber 


Die Hinterbliebenen. 


als Enkelkinder. 


U 


dieſer Pfandſcheine bis jetzt nicht haben ermittelt werden kon 
nen, ihre Vernehmung aber erforderlich iſt, ſo werden ehr 
ben hiermit aufgefordert, in dem zu benannten Zwecke auf den 
24 November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Kriminal⸗Richter Herrn O. L. G. Aſſeſſor Jüttner 
im Verhoͤrzimmer Nr. 8 des unterzeichneten Inquiſitoriats 
angeſetzten Termin zu erſcheinen, und das Weitere zu 
gewärtigen. Den auswaͤrtigen Inhabern werden die geſetz⸗ 
lichen Reife: und Zehrungskoſten ſofort erſtattet werden. 

Breslau, den 29. September 1834. . 
Das Königliche Inquifitoriat. 

Nr. des | Angabe der verſetzten Betrag d. Name des 
Pfandſch. Sachen. Darlehns. Inhabers. 
—— — — U —˙*’,.ð³ . ̃ F. . — 

16822 Ein Brillantring 6 Rtlr.] Engel. 
7734 Ein Rautenring und 8 
Schnuren kleinerPerlen 14 Scholze. 
11056 Eine gold. Kette ein dergl.| 5 
Ring mit? Rauten 25 Müller. 
1181018 ſilberne Deſertmeſſer 
und Gabeln E 
13777 Eine Breslauſche Stadt⸗ 
Obligation sub. Nr. 
4405 über 50 Rthlr. 
163414 ſilberneTheeloͤfel, 1 dgl. 
Sahnkelle, 2 dgl. Thee⸗ 
ſiebe, 2 dgl. Strickſchei⸗ N N 
den, 6 dgl. Meſſerbaͤnke, \ 
5 Silber: und I Kupfer: 
ſtuͤcke 9 s 
16820 Ein Paar gold. Ohrringe, 
1 Silberſtuͤck, 1 Frauen⸗ 
kleid und 1 Tiſchtuch 3 
27106 Diverſes Silber laut Spe⸗ f 
cifikation 30 
17761 Ein ſeidener Frauen ober⸗⸗ 
| rock, ein dgl. Kleid 3 
32184 Ein kupf. Keſſel, 1 Fiſch⸗ 
tigel und ein Buͤgeleiſen 
ohne Klumpen * 
4754 Eine ſeidene Enveloppe u. 
ein dgl. Oberrock Pinow. 
16121 Ein Ring mit 9 Rauten 6 Haſemann. 
18457 Ein Paar gold. Ohrringe, 3 

1 ſilb. Uhr, 4 Bettuͤber⸗ ' 

zuͤge, 3 Tiſchtuͤcher, 12 


Dietrich. 


23 Sonnabend. 


Löwe, 


Heintiden. 
Sofepha Kunze. 


Lindemann, 


Eliſ. Kruſchen. 


= 


Servietten und 1Hand⸗ 
tuch 13 »([Trautmann. 
3614 Ein Pfandbrieß sub. N. 
57 über 20 Rthlr. auf 
Rzetzitz. 18 Hartmann. 
Bekanntmachung. 8 


Die Schuhmacherwittwe Johanne Chriftiane, Kerz iſt 
wegen Meineides mit einjähriger Zuchthausſtrafe rechtskräftig, 


beſtraft worden, und buͤßt ihre Strafe in Brieg ab. 8 


Der geſetzlichen Beſtimmung gemäß, wird dies hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. a 
Breslau, den 26. September 1834. 
Das Königl. Inquiſitoriat. 


— 


i Z Bekanntmachung 

wegen öffentlich meiſtbietenden Verkaufs verſchiedener Brenn⸗ 

Hölzer auf den Ablagen zu Stoberau, Tſchoͤplowitzer Binde, 
und auf dem Holzhofe zu Grimtanne. 

Auf der Koͤnigl. Holzablage zu Stoberau und Tſchoͤplo— 
witzer Binde ſollen Dienſtag den 14. October e. circa 5000 
Klaftern weiches und 900 Klaftern hartes; und auf dem 
Holzhofe zu Gruͤntanne, Mittwoch den 15. October e. circa 
1322 Klaftern hartes und weiches Brennholz öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, 
daß die Licitations-Bedingungen in unſerer Forſt-Regiſtratur 
im Regierungsgebaͤude waͤhrend der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden koͤnnen; auch werden ſolche vor Anfang der Licitation 
den Kaufluſtigen vorgeleſen werden. 

Breslau, den 12. September 1834. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß des am 9. November 1833 zu Haus⸗ 
dorf, Bolkenhayner Kreiſes, verſtorbenen Hans Melchior 
Julius Grafen von Schweinitz, iſt unterm 11. Juni c. der 
erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 

am 1. November 1834 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. 
Studnitz im Partheienzimmer des hieſigen Ober-Landes⸗ 
Gerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner 


etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. . 
Zugleich werden nachbenannte, 

unbekannte Glaͤubiger 

1) die Juſtiz⸗Raͤthin Lauterbach, geborne Neumann, 

2) die Hofraͤthin Metzke, geborne Engel, 

3) die verwittwete Regiments⸗Chirurgus Clemens geborne 

Lange, 

4) das Fraͤulein Helene von Braun und 

5) die Erben der Fraͤulein von Pehn . 
hierdurch edictaliter vorgeladen, in dieſem Termine die Ge⸗ 
rechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls die erwaͤhnte Ver⸗ 
warnung auch gegen ſie realiſirt werden wird. 

Breslau, den 25. Juni 1834. 

Koͤnigliches Oberlandes-Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 


dem Aufenthalte nach 


Bekanntmachung. s 

Das den Erbſaß Poſerſchen Erben gehoͤrige, in der Mehl⸗ 

gaſſe in der Oder-Vorſtadt gelegene, im Hypothekenbuche mit 

Nr. 15, der Gaſſe aber mit Nr. 9 bezeichnete, im Jahre 1829 

nach dem Materialwerthe auf 7219 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 

nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 7743 Rthlr. 

16 Sgr. 8 Pf. nach dem Durchſchnittspreiſe auf 7481 Rthl. 

19 Sgr. 7 Pf., gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 6. Januar 1835 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Partheienzimmer an⸗ 


3620 


geſetzten peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden. Be⸗ 


ſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben, und hat 
der Meiſt- und Beſtbietende, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde 
eintreten, den Zuſchlag zu ge waͤrtigen. 

Die gerichtliche Tare kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ftätte und der neuſte Hypothekenſchein bei den Subhaſtations⸗ 
Akten beim Regiſtrator Kuͤhn eingeſehen werden. 

Zu dem obigen Termine wird hiermit der dem Aufenthalte 
nach unbekannte Tiſchlergeſelle, Johann Gottlieb Poſer, als 
Miteigenthuͤmer des zu verkaufenden Grundſtuͤcks vorgeladen. 

Breslau den 3. Juni 1834. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. v. Wedel. 


Edictal⸗ Citation. 

Von dem Koͤniglichen Stadt-Gerichte hieſiger Reſidenz 
iſt in dem über den auf einen Betrag von 122 Rthlr. 14 Sgr. 
ermittelten, und mit einer Schulden⸗Summe von 1256 Rthlr. 
14 Sgr. 2 Pf. belaſteten Nachlaß des Lederkaufmann Samuel 
Hirſch Koͤbner am 13. Mai c. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe, 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 

den 4. December d. J. Vorm. 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Witte angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarien v. Uker⸗ 
mann, Krull und Otto w vorgeſchlagen werden, zu mels 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben, und die etwan vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleiben⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſ⸗ 
ſen und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 12. September 1834. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
v. Wedel. 


Edictal⸗ Citation. 

In dem Kaufmann Guſtav Dehnelſchen Concurs⸗ 
Prozeſſe haben wir nunmehr einen Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger auf 
den 1. November e. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Geisler 
angeſetzt, und fordern demzufolge dieſe Gläubiger hierdurch 
auf, ſich bis zum Termin ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤn⸗ 
lich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben an⸗ 
zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
von der Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen deshalb 
gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 3 

Creuzburg, den 5. Auguſt 1834. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Mit zwei Beilagen. 


. ne en | e I 
che hn uu 270 Der bra hn dehnt · 


Bekanntmachung. 

Der Feldgaͤrtner Caspar Wolff; in Klein⸗Carlsberg, 
hieſigen Kreiſes, beabſichtigt auf ſeinen Grund und Boden an 
das Dorfwaſſer 14 oberſchlägtige Brettſchneidemühle mit ei⸗ 
ner Säge zuerbauen 2035 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Edicks dom 
28. Oktbr. 1810 wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und demnaͤchſt nach §. 7. jeder, welcher gegen dieſe Anlage 
ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerhalb binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt 


in hieſigem Koͤnigl. Landraͤthlichen Amte zu Protokoll zu er 
klaͤren, indem nach Ablauf dieſer Friſt niemand weiter gehört, 


ſondern die Landespolſzeiliche Coneeſſton hoͤhern Orts nachge⸗ 
ſucht werden wird. N J on 
Glatz, den 24. Septbr. 1834. 
Ei Königl. Landraͤthl. Amt. 
— —— .Ken — 
Edictal- Citation. 

—. Der Tuchmacher⸗Geſelle Johann Dziekansky, welcher 
zugleich die Profeſſion als Seifenſieder erlernt, Sohn des in 


Roſenberg in Preußiſch Schlefien verſtorbenen Fleiſchermeiſter 


Dziekansky, gebor. den 5. Juni 1798, hat in Berlin bei 
dem Garde⸗Schüͤtzen⸗ Bataillon gedient, feiner Milftair⸗Ver⸗ 
pflichtung genügt und iſt von da ab im Jahre 1818 gewan⸗ 
dert. Seine letzten Nachrichten ſind aus Amſterdam. 

Seit dem Jahre 1818 iſt von ihm, nach Angabe feiner 
Verwandten noch keine weitere Nachricht kund geworden. 

In Antrag feiner. Geſchwiſter wird nun Johann Dzie⸗ 
kansky, ſeine etwa vorhandenen Erben und Erbnehmer vorge⸗ 
laden, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens bis zum 

28. May 1835 : 
bei dem Gericht ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, tweitere 
Anweiſungen zu erwarten, und ſein fir ihn verwaltetes Ver⸗ 
mögen in Empfang zu nehmen, im Ausbleibungsfalle aber zu 


gewäaͤrtigen, daß er nach Ablauf dieſer Zeit für todt erklärt, 2 


„und feinen nächften Verwandten 
ausfolgt werden. ® 
Rgioſenberg in Oberſchleſien, den 10. Mai 1834. 

in Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

iu 21 Richter. Reiche. 

„ Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Mn 17770 der ick, tun Verkauf der Br en 
3 einfd achla oͤrigen egel belegenen 

Gartenſtelle sub Nr. 5. des Hz RER e 

richtlich auf 225 Rt. 5 Sgl. gewürdiget worden, haben wit 
einen Bietungstermin auf den 5. November Nachmit⸗ 
tag 3 Uhr in der Kanzle 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hiermit einla⸗ 
den, mit dem Bemerken, 
zu gewättigen hat, inſofern nicht Umſtäͤnde eine Ausnahme 
rechtfertigen, und daß di Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden kann. 


ſein Vermoͤgen werde ver⸗ 


Donnerſtag den 


terzeichnetem die von 


chersammlung hiese 


dete, Blisableiter-Spigen? 


e geh Aeg 
Be Sppottefenbuähes, welche dorfge⸗ 


i zu Schlegel anberaumt, Se 
daß der Beſtbietende den Zuſchlag⸗ 


2. October 1834. 


Zugleich werden alle etwalgen unbekannten Glä tbiger 
zum Franz Reinſchſchen Nachlaſſe hiermit vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen an die Maſſe in dieſem Termin zu liquidiren und 
nachzuweiſen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner etwaigen Vorrechte berluſtig eiklaͤrt und mit ſeinen 
Anſptüchen mur an dasjenige, was⸗ nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 
Glatz, den 30. Juli 1834. 
Gerichtsamt Schlegel. 
(gez. Lux.) 


1113 nt n ion. 

Am 3. k. M. Vorm. b. 9 Uhr und Nachm. v. 2 Uhr 
ſollen im Auctionsgelaſſe, Mäntlergaſſe Nr. 15, verſchiedene 
Effekten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, 
Hausgeraͤth, ein Repoſitorium mit Glasſchrank, ein Laden⸗ 
tiſch und mehrere glaͤſerne und ſteinerne Krauſen oͤffentlich 


7 


an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 


Breslau, den Y. September 1834. 

22 Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 

| Bü ec her Auction. 
Montag den 20ten Octbr. c. Vormittag 
von 9 Uhr an und folgende Tage, wird von Un- 
"dem in Festenberg verstor- 
PAtA, hinterlassene Bü- 
Ni 9 No. 16 in 
den 5 Rönigen öffentlich versleigert, wozu Kanf- 
lustige „ergebengt eingeladen werden. Gedruckte 
Kataldge sind sowohl im Anfrage- und Adress- 
Bureau im alten Rathhause, als auch beim Kirchen- 
diener Janisch zu St. rng; gra zu haben. 
7 o au = 

vereideter Auctions-Commissarits; 

Inhaber des Anfrage- und Adress-Burean's 
b Laltes Rathhaus.) 


Nach im Feuer dergol⸗ 9 


benen Herrn Senior 


1 


ſinde in beſter Qualität zu ſehr billigen Preifen zu ha · & 
ben bei: SAT Side T c e 

Hübner w Sohn, eine Stiege hoch, 3 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Matkt⸗) Ecke Ne. 32, früher & 
{ das Adolyhſche Haus“ genannt. 6 


Dien Herren Producenten 5 
kann ich mit ähtem franzoͤſiſchen rothen Kleeſamen 
in Original⸗Emballage, bei baldiger Beſtellung, bie 
nen. Preis und Proben find in meinem Comptoir zu er"" 
1118 4 Friedrich Frieden 
Nicolai⸗Str⸗ 


— MU - 


Reues Etabtifiement. a 


Raid. und Schnupftabak⸗, „ el ererti⸗ Dalkateſſen⸗ 
und Weinhand ung, 
pberbunden mit einer 


Kicderlage feiner und n Eiqueue 


Guſtav Rösner 


— ET 2 in Breslau, m 
Ren Neumarkt, zur ſteinernen Bank, Nr. 1950 


e ſich — ihrer heutigen Eröffnung der wehenden Beachtung und dem guͤtigen Vertrauen eines ee Pu⸗ 
blikums hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen. 

Durch die anerkannt beſten Waaren, zeikgdaßeſten Preiſe und freundlichſtes Entgegenkommen jedes, 
nur immer billigen Wunſches, wird ſie das erbetene, hochſchaͤtzbare Vertrauen zu erwerben, das erworbene durch die un aus⸗ 
gefest ſolideſte Handlungsweiſe auf das So t kei gſte zu bewahren ſtreben. 

Breslau, am 30. September 1834. } unn 2 


8 zn 3 * = 
8 Hi Meubles⸗ und Spiegel⸗ 
Magazin 


0 ew n A ws 
von 


Sof ieh ph, Stern 


Wir beehren uns hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß vom 
iſt ſtets mit * großen Auswahl der ſchoͤnſten, in al⸗ 


. heutigen Tage ab, unſer zeitheriger Compagnon Hr. G. B. 
Strenz nach, feaundfeafticheüf üeteteinkommen aus unferer 
bisher unter der Firma: 


Kloſe, Strenz und Comp. 


E 


beſtandenen 1d N len Holzarten aufs dauerhafteſte und rr ge⸗ 
arbeiteten Gegenſtaͤnden verſehen, und empfiehlt ſich er⸗ 
Lei Wan -Handlung gebenſt unter Verſicherung der reelſten, prompteſten Bes 


aubſcheidet dienung zur geneigten Beachtun b 
Wir werden dieſes Sefhäft mit Uebernahme aller Activa Se 
und Paſſiva unter der Firma: - | — 


Klose und Schindler 


unveraͤndert fortſetzen. 

Indem wir nun für das uns geſchenkte Wera derbind⸗ 
lichſt danken, bitten wir es auch der neuen Firma angedeihen. 
zu laſſen, mit der Verſicherung, daß es ſtets unſer eifrigſtes 
Veſtreben fein wird, uns deſſelben wuͤrdig zu⸗ «zeigen. 

Breslau, den 1. October 1834. 


Klose und Schindler, f 


Reuſche Straße Nr. 1 in den drei Mohten. Naſchmarkt Nr. 57, eine Stiege hoch. 
— EEE EEE SER EEE GEERENERENEOEEERIEESEESEERERSERFERE NEBEN GERA GE 
7 a in Stegen, A I — 2 Pfınd, dees ο 
das Pfund a 5 Sgr. 1 


„re A ini Pfündz Unterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Sorten Wollen 
f re WA Aa Sr „Sttick⸗Garne, von keiner ſchleſiſcher Schaafwolle, zu den 
empfiehlt die lun, * bin en Pteiſen. . 
e Gm rd * Sr n 5 Heinrich Jungfer, Tuchmachetmeiſter. 
N Ohlauer e Nr. 38: 8 Antonienſtraße Nr. 12, 


Meubles Offerte. g N 
Ich zeige einem hohen Adel und meinen Bm 
Kunden ergebenſt an, daß ich in meinem neuen Lokal 
mich mit der größten Auswahl von allen Gattungen i in 
eigner Werkſtelle verfertigter Meubles nach dem neüe⸗ 
ſten Journal, in Mahagoni, Zuckerkiſten, Steinbirken, 
ſo wie auch in Erlenhoͤlzern, zu den billigen Preiſen 
empfehle, und gute dauerhafte Arbeit verſpreche. 
0 Tiſchtermeiſter Kür ſch ner, 


- verkauft werden. 


Univerſitaͤts⸗Platz Nr. 7. RE 
— — — — * 2 Ei 

— Baum billigen Verkauf ſtehen wegen Mangel an Raum 
mehrere Tiſche, ng: und einfache Baͤnke nebft circa 


Pflanzen zu verkaufen. 


( -Handlungs⸗ Verlegung.) Ich habe den Verkauf meines 


% 


Waaren⸗Lagets, Carls⸗Straße Nr. 20, der Fechtſchüle Thräg 
über, verlegt. 8 i 
— 5 Johann Carl Oſſig. 


88888888328 9 888668865 
Die Mode ⸗Waaren⸗ 
Handlung 


von - 


N 25 4 ; N. 5: j 
4 Salomon Prager jun. 
— Naſchmarkt Nr. 49. 5 
: erhielt fo eben die erſten Transporte neuer 
Waaren von der jetzigen Leipziger Meſſe, 
beſtehend in: B 
i den neuſten Pariſer Maͤnteln und Maͤn⸗ 
telſtoffen, einem großen Sortiment $ brei⸗ 9 
ter ſchwarzer und couleurter Seidenzeuge, 8 
allen Gattungen Thibets und Merinos 3 
in allen Farben und Breiten, 8 
Meubles und Gardinenzeugen, Londner 
Teppichen im feinſten Geſchmack, groͤßter 
Auswahl, und zu den billigſten Preiſen. 
8888 98 8 88888 
in sechsoktaviger Flügel 
‚steht zum billigen Verkauf im 
Aufrage- und Adress - Bureau 
(altes Rathhaus.) 


el) Offerte, 

— a) Ein ausgebreitetes rentirendes Wechselge-. 
schäft, verbunden mit Commission und Spedition, 
mebst R 
b) einem vortheilhaft gelegenen, herrschaftlich 
eingerichteten, sich gut verzinsendem Hause, wel- 


— 


5 > 


ches - durch die Mieths-Einnahme den Kaufpreis 


stels und völlig garantirt, 5 

soll Familien + Angelegenheiten halber für 6000 

Thaler mit einer R von 3000 Thalern 

Näheres im : 

Anfrage- und Adress-Burean 
(altes Rathhaus.) 


Steinkohlen⸗ Ausverkauf: 
Scheffel 8 Sgr., wer 12 Scheffel kauft 77 Sgr., 


* 


der Preuß. 


70 Ellen gute un 
Nr. 29 eine Stiege. 


Das Dominium Lilienthal 


5 


arke eiſerne Ketten, Antonienſtraße 


hat junge Eſchen⸗ und Pappel⸗ 


Eine noch in ziemlich guten Bauſtande befindliche Scheune 
in Alk⸗Scheitnig, fol zum Abtragen aus freier Hand verkauft 
werden, worüber der Gärtner in der Beſitzung Nr. 19 in 


Alt⸗Scheitnig nähere Aus kunft ertheilt. 


Ein Kandidat des Predigtamtes, der ſchon mehrere ſeiner 
Schuler für höhere Gymnaſialklaſſen vorbereitet hat, wͤͤnſcht 
‚feine Freiſtunden wiederum mit Unterricht auszufüllen. Am 
liebſten wäre ihm eine Stellung als Hauslehrer bei Knaben 
von vorgerückteren Kenntniſſen, wobei er auch Muſikunterricht 


ertheilen, und, da er hier Orts wohnhaft iſt, auf Wohnung 


und freie Station keinen Anſpruch machen würde. Naͤheres 
beliebe man in der Buchhandlung von Aug. Schultz und 
Comp., Albrechts⸗Straße Nr. 57, zu erfragen. 


Er a are ei de 1 2 A EEE 

Bei dem Kunſtgaͤrtner Hübner vor dem Oderthore Ma⸗ 
thiasſtraße No. 90 im blauen Hauſe, werden Topfgewächſe 
zum Ueberwintern angenommen. 


Tanzunterricht. 

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, wie 
mit dem 1. Oktober wiederum meine großen Tanz⸗ Un⸗ 
terrichts⸗ und Uebungsſtunden begonnen haben. 
Mit der Verſicherung, mich des mir in den früheren Jahren 
geneigteſt geſchenkten Vertrauens auch in die ſem durch Fleiß 
und Praͤciſion im Unterricht ſelbſt wuͤrdig zu erweiſen, bemerke 

ich nur, wie ich denſelben auf das faßlichſte, rein praktiſch 
und nicht blos aus todten Büchern ertheile. Gefaͤllige 
Anmeldungen werden in meiner Wohnung, Reuſche Straße 
Nr. B, zu allen Stunden des Tages unter Angabe der näher 
ren Bedingungen erbeten von 

0 V. Zwettels, 


approbirter Tanzlehrer. 


Fruͤhſtuͤck⸗Reſtauration. 


Täglich ſind kalte und warme Speiſen zum Frühſtuͤck zu 
haben. — Mittags wird à la Charte gefpeift. — Wein, fo 
wie alle andere Getraͤnke find gut und billig. 

Reſtaurateur Schmidt, 
in der goldnen Krone am Ninge Nr. 29, 
eine Stiege hoch. 


Verlorner Hund. 
FR Sonntags, am 28. September Abends, iſt 
zwiſchen Tſchechnitz und Grebelwitz auf den Aeckern 

ein glatthaariger ſchwarzer windſpielartiger, maͤnnlicher Hund 
verloren gegangen. Er hoͤrt auf dem Namen Wuſchper, 
hatte ein meſſingenes Halsband um, worauf mein Namen 
ſteht. An der Nuche ein weißes Spitzchen, und an der 
Schnautze und Füßen ſchon weißliche Haare. 

Wer dieſen Hund in Breslau, Ketzerberg Nr. 10, eine 
Stiege hoch im Vorderhauſe abliefert; erhaͤlt Einen Thaler 
Belohnung. 


— . . . ! — — — ———— — 
Ein kleiner ſchwarzer Hund, mit Namen Rappo, iſt mie, 
vom 28. bis 29. durch des Herrn Kretſchmer Krebs Leute 
verſperrt worden, und ſeit der Zeit verloren gegangen. 

„Ich erſuche den Finder, ihn für eine Belohnung mir zu 
bringen, Hummerei Nr. 47. 


Schnelle Reiſegelegenheit nach Frankfurt, Berlin, Magde⸗ 
burg und Leipzig, den Zten und Aten, zu erfragen Reuſche⸗ 
Straße im rothen Haufe: —— 


v Geihnach zu deemiethen 8 2 
und Weihnachten zu beziehen die Ifie und Zte Erage, Albrechts⸗ 
ſteaße No. 50. —— — 


Zu vermiethem 85 
ein Handlungs⸗Lokal, beſtehend in einem Verkaufs⸗Gewoͤlbe, 
Remiſen, Kellern und Wohnungen. Das Nähere zu erfahren 
Reuſche⸗Straße Nr. 51, beim Wagenbauer Herrn Reibel. 


Hummerei Nr. 6, iſt im Hinterhaufe eine Stube für 


WECHSEL- UND GELD-COURSE.  . 
Breslau, vom J. October 1884. 


„— ßT—d?v:: ̃ ̃ ͤ T... U 


Wechsel- Course. Briefe. Ces. 


einen einzelnen Herrn zu vermiethen und bald zu beziehen. Amsterdam in Cour. 2 Mon. | — 14 
Ungefommene Fremde. arndt in B, i eee e 
Den iſten Oktober: Rautenkranz: Hr. Erzprieſter Pitwon Ditis . . 4 8 2. — — 
a. Wanfen. — Hr. Kaufmann Steinitz a. Ratibor. — Hr. Guts⸗ Ditto „ 4323 — 
befiser Rahner a. Schweidnig. — Hr. Auktions⸗Kommiſſ. Maͤnicke London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon. — 46. 245 
a. Berlin. — Hr. eiche — Mi Bm 120 91 Pe Paris. für 500 Fr. 2 Mon. 2 We; 
Amtmann Faſſon a. Triebuſch. — Hr. Kaufm. Riedel und Hr. Far? vor | A 
Kaufm. Blühdorn a. Olbersdorf. — Weiße Adler: Hr. Ober⸗ Leipzig in Wechs, Zahl. | & Vista — 1025 
HopellationsgerichtörAfjenor Sedlaezek aus Poſen. — Blaue Ditto NW. Zahl. * — 
Hirſch: Hr. Huͤtten⸗Inſpektor Krohn a. Landsberg. — Drei Augsburg r 2 Mon. — — 
Berge: Dr neun Ar a. — — — Wien in 20 Rr. u Vista 2 a 
Zwei gold. wen: Hr. Gutsbeſ. o. Go a. elau. — . 1 3: Er ' 
Gold. Baum! Hr. Gutsbef. Geoffer a. Nieder Gersdorf. — Banz 8 ee 104 , 
Hr. Optikus Haſſler a. Burghaslach. — Hr. Oberforſter Wegener wern n ee a Vista — 9972 
a: Zobten. — Deutſche Haus: Hr. Handlungs⸗Kommis Stärke Ditto 2 Mon. ER 99 
a. Neiſſe. — Gold. Zepter: Hr. Graf v. Mielzynski aus Kar⸗ Gbld- Conne 
czewo. — Gr. Stube: Hr. Landes⸗Aelteſter v. Spiegel a. Gr. 5 ’ 17 — 
Schweinern. — Hr. Gutsbeſ. Dehnel a. Nieder Roſen. — Hr. Holland. Rand- Ducaten — 96 
Student der Medizin, Dolega aus Leipzig. — Gold. Gans: Kaiserl, Dueaten 0% —9 95 
Hr. Major v. Bock a. Berlin vom Kaiſer Franz Grenadier⸗Regi⸗ Priedrichsd'or . 1155 
ment. ir 8 2 x en 8 5 = —— 2 . De ea 23 102 — 

r. Kammerer Kuchler a. Neuſtadt. — Hr. Graf v. Hochberg u. den, me F — 
85 Graf v. Schönburg a. Fürftenftein. — Hr. Kaufm. Kopiſch Wiener Einl.- Scheine 423 B 
a. Schmiedeberg. — Hr. Oekonom Schieuemann a. Berlin. Weiße Effecten Gburse Zins- 

Storch: Hr. Kaufm. — . — a. Lublin. — Gold. Hirſchel: Q Fuss. 
Hr. Kaufm. Auerbach a. Krakau. — 5 Staats Schuld- Scheine 1 991 — 
Privat⸗Logis: Neuegaſſe Nr. 8: Fr. Gutsbeſ. von 3 274 3 
send. Gr. Neudorf. — Hummerey Nr. 3: Hr. Hauptmann Sechandl, Pram. Scheine à 30 R. — * 534 
v. Rüdgiſch a. Brieg. — Fr. Bau⸗Inſpektor Glauer a. Schur⸗ Breslauer Stadt- Obligationen 2 105 er 
gaft. — Blüherplag Nr. 14: Hr. Kaufm. Scholz a. Stettin. Ditte Gerechtigkeit ditte „ 44 914 — 
a Gr. Herz. P Pfandbriefe 2 wi 
80 Spt; Barom. inneres 2 feucht Wndſfürde Gewdik 8 n — Addl, . : 1045 2 
d U. B. 27% 10% 8011, % 5, 1% 9, % NW. 20° uͤberzog. Ditto die — 800 — 4 1064 = 
2 u. N. 27“ 10/2 12, 0|+ 7, 9,7 5, 6 NW. 528 |gr.Wol, Ditto ditto — 100 9 = 
Nachtküble + 2, 7 ( Thermometer Oder . 9, 0 Disehate. '. „ „ a TEE PER 
Hoͤchſte Getreide Preife des Preußiſchen Scheffels in Courant. 
Dat Weizen, 5 
atum. Roggen. 5 
Stadt. weißer. | gelber. ggen Gerſte. Lofer. 
Vom Athlr. Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. Sgr. Pf. 
Tiegn zz. I 12. Sptmbr./ — — 1 1% —- ee 2 
Neiſſe 20. 1 15 — 1 11 61 200 ERBE: 
Nin 0 er u II 9 29 
Goldberg 20. 1 24 — 1 13 — 1 2—] — 23 —1 — 22 — 
Si em Er 20, 3 1 20 2710 TI ET INTER une 
Bunzlau „ . „ * 15. 3 1 25 1 16 3 a 1 3 ka 9 — 265 3 n 21 3 
Loͤwenberg . 1 25 — 1 12 —] 1 ke — —— 2 — 


b tre i de 


Breslau, den 1. 


Ge 


2 


Oktober 1834. 


7 1 5 1 — 6 1 - —— —— 2 Pf. 1 Rtle, 4 Sgr. — Pl. 
Roggen: tie, r. — Pf. tele, Sgr. 6 Pf. 1 1 Rtlr. — — 

Gere: Dießen — Rer. 22 Sar. p Pf. Mister] — Mile, = Sgr. — Pf. Neeiaß. — Nile. — 8 5 
Hafer; — Atlr. 23 Sgr. 6 Pf. — Rar. 22 Sgr. 9 Pf. — Rele, 22 Sgr. — Pf. 


„) d ² d ⁰yd d TREE ren en 


Webasttus: d. Vaerſt. 


Druck der neuen Buchdruckerti von M. Friedländer. 


